





Die ploglide Beranbung
ines feiner allervedlichfien Sergensfreunde

folfe

Bey Dew unvermutheten Abferben
ped Wohlgehoruen Setrn,

Snoreens,

Beriihmten [C,

Seinter Konigl Majeitat in Preufien Hochbetvauten Gebeimden Haths }
- Directors der Fridevichsuniverfitat , erften dffentlichen Lebrers der Redyte,
Orbinarii der Jurifenfacultdt , Ephori der Konigl. Frevtifde ,
wie audy Adytmanns des Kivdyencollegii su St. Ulridy,
Aelches
en 14ten Sepfember btcfcﬁ 1753ften Sabres erfolget,

mit wehmithigem Herben
betlagen

bcs Woplieligen SerrnGehetmden Rahs

Betraner Schwager,

\ Sridevich LWibeburg,

| Der NRehte und Weltieisheit Doctor, dee Fridevichsuniverfitat ju Halle ordentlicher Lehrer der
Oefchichte und Devedfambeit , wie auch der fandfcha frI idyen Srentifehe des Herjogthums
Magdeburg Ephors

L

HALLE, gedrudt bey Jobann Friedrich Srunerten,




cicero Offic. 1.1 c. XVII:

Omnium {ocietatum nulla pracftantior eft, nulla firmior," quaf quum uiri
boni, moribus fimiles, funt familiaricate contungtic

%cx) allenn BilcFern foird das Band
PBergrauter Freundfchaft hochgeachtet ,
1Ind ald des Hergeus Unterpfand ,
S a als ein Heiligrhum Betrachtet. a)
S gar das alte Heydenthtim
Hielt {ichs fire einen eignen Rubm ,

= Die Freundfehafe gostlich su ovevehren, b)

1140 Bill g Bleibt e8 hochftoerhafit,
SBenn femand den Entfehluf gefafit,
Picht, Bindnif wud Gefes gemiffentos. ju fidren, c)

¢ h ,

Jﬁé alfo mdglich , daf ein Wann,
Der felbft die echre Fennt und lehret,
RVon welchem man nie fagen fann,

Daf cr der Tugend Schmuck verfehret 5

Gin Tann , der nie das NResht gebeugt,

Der fidh untadelhoft beseugt ,

Der richtig und unftvaflich) wandelt

Doch endlichy aller Sreundfehaftspficht

Sa alles Umgangs Siegel bridhty

0o feinem Grundfog felbfi fo fehe entgegen Hanbelt ?

a) simpricivs in Er1cTETI Fuchirid, ¢ XXXVIL p. 240 Rede
Pythagorei prae aliis uirtutibus amicitiam coluerunt, eamque uincu-
Jum omnium uirtutum efle pronuntiarunt. Add. LVD. CALL, RHO-
D1G1N1T leds antigu. ). XXIII. c. 1L p. 882.

by Vid. Lir1vs GrREGOR GYRALDYS in fyntagm. de hiffor.deor. gentil.
Conf. etiam ¥HIL. CAMERARIL oper. horar. fubfeciuar. centur, I1L.
c. LIIL p. 187 fqq.

C) GROTLVS de iure belli et pacis 1. 11: de foedere rumpendo odiofa eft
materia.




unb gleichivol ift iegt Teiber Dis
Der Jubalt memer Klagelieder,
Cutripner HerBensfreund , gewig
Mich dlnct , Du handelfF dem juvieder.
Du Yusbund dadyter edlichEeit ,
Du Ariftdes unfeer eit,
Qe Fanft Du midy o fehr vermwunden 2
©ag , ob nicht meine GSegentren
Bon Deiner Tven ein ABDLUCE feny 2
Wie ¢ war nicht Hevg mit Hev bisher Bey. und verbunden 2

D jo , mein theurer Pythias!
ie mag wol Flomm und Slut fo brennen ,
A3 Du und ich ohn lnterlaf
Von unfrer Freundichaft vihmen Ednnerr.
Die Groffe der Beetvaulichfeit ,
QWomit Du mich , ich Dich erfreut,
Hie ein Beteagen fonder Gleidhen.
ABie innigft wurden toiv evquickt,
S bald wir beyde und erblickt 2
S8ie oftmals gaben mwiv und neue Freundfthoftsseichen 2

Izjnb iff oleich ber sangig Jahe
Die hodhftvergniigte Friff verfivichen :
o fdyeint e8 mir doch immerdar,
18 wenn nue Stunden abgeidyer.
She Beiten ,  baltet euch nody auf,
9Bie fepd ihr mit fo fhuellem Lauf;
QWie unvevmercEt fepd the verfchivunden ?
Selehy Labfal hab ich fie und fite
Sn micines SNOTrens Anmuch bier,
Fe langer ihr gewahee , ie [anger ouch gefunden 2

@em Schatten einer IRivrigheit
Hat fich fe unter und geseiget,
Dein Herg blieb miv su feder Ieit,
Sleichivie dad meine Oiv , geneiget.
Ou theilteft Freud und Leid mit miv;
Hinwicverum entdeckt ich biv
ufrichtiglt mein Gemuthsverlangen.
» da Dein Hersy mir offen ftund,
@o thatft Du miv vor andern Fund ,
AWenn erwad Wichtiges sunahf Dich angegangen.

Qgitg s+ Cinficht und Belefenbeit ,
Du Fuerve groffer Rechtsgelebrten ,
Crfahrung , Klugheit , . SGrindlichfeit,
Die Dir al8 eigen jugehdreen
Dein lichreich Wefen , Holde Art,
Die icdem Deine Gegentwart
So angenehm und veiend magdyfe §
Kurg, Dein vuhmiviiedigfies Berdienft ,
SBomit Du bey der Radywelt geinft,
War dev Magnet,  der Dich und mich sufommenbrachte.




Sd) preife tiodh) dev Borficht Hand,
Die cinfe fo ghucklich es gefilget,

Daf mich ein Schivdgetliches Band

Mic Div verfnilipft und frets vergniiget,

Und muft idhy gleich mit Schmerken fehi,

Dag nadymals deffenn Nif gefchehn ;

SfF doch die alfe Treu geblieben,

Kein Sehickfal hat uns ie getrennt ,

Kein Unfall anderd unsd gefennt,

Denn unfer Borfag war ,  und bis gum Tod u lichen,

8 aber mweldh ein Barter Schfuf!
SWer ift , der DI Befovget hatte?
Was igh nunmehr befeufzen muf:
Dein Tod jerveifit die Freundfchaftslette.
DBey allem Munterfepn vermag
Ein unverhoffter fhneller Schlag
Miv deinen Umgang su entyichen.
O unerfeslicher Berluft!
Mein Knorre teancer meine Bruft,
Der mich noch nie gefrdnct , mein Damon will entflichen,

S?em! Liebfter Bruder , - warte doh,

1nd eile nicht aud diefem Leben ,
Bid Div evft meine Lippen nody

Den leaten ABRLicdSEUR gegeben,

Umfonft gefleht ! Du weicheft fort.

O Sehmers | Du wilft fein einig Wort

; 1 mit Oeinem Freunde fprecher. .

Sun auffert fich nichts mehr bep miv ,

Als flete Sehnfucht nue nady Dir.
SWie 2 folte nidht dabey mein Hers vor Sehivermuth bredhen 2

@o seuge denn did Teauerblat ,
Bas miv Dein frith evfolgted Scheiden
Site TBunden jugefiiget hat ,
€8 fop ein DencEmaal meiner Leider,
Und weil idh Didy entbehren foll,
So nimm julegt des Danckes Joll
WVon miv aus heiffen Wehmuthstriebe,
Woblfelger , nie vergef ich Dein,
Dein RName foll mir eilig fepn,
1nd im Gemiithe {ehivebt miv ewig Deine Ciche

@em Hausg , Dein hochferichrodnes Hous ,
Dos iest um Iann und BWater weinet,
Dem nichts , als Kummer , SehrecE und Grous,
Bey dem gefhwinden Fall , erfeheinet,
Sey GOt ,  ver alle Wunden heilt,
1nd den Betriibten Troft evtheilt,
Qur Aufficht ,  Sthug und Schivm empfohlen.
Durch deffen Woblthun wird jugleich ;
Nach dem exlitinen harten Streicy,

Sicy-Knorrens weig und Stamm jum Segensflor erpulen,
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Die ploglide Beraubung
ines feiner affervedlidfien Sergensfreunde

foolfe

Bep dew unvermutheten Abferben
Des Wobhlaehotuen Serrn,

lll)l’l’flli%,

Berihmicn 1CTr

it in Preuffen Sodybeteanten Geheimden Raths, |
suniverfitdt , erften dffentlichen Sebrers der Nedyte, |
viftenfacultdt , Ephori der Konigl. Frevtifde ,

htmanns des Kivdyencoliegii gu St. Ulvich,

WWelches :

tember dicfes T753ften Sabres evfolget,

mit wehmithigem @ergcn
Dbetlagen

genertnGeleimben éﬁatb‘s

- Getraner Sipvager,

idevich LWideburg, -

Doctor, dev Friderichsuniverfitdt su Halle orbentlicher Lehrer bee
mfeit , wie auch dev av fcbfrlcbn(s eytifche des Herjogthums
Magdeburg @vb

€ L# a1ieygied

aedeucks bey Jobann Sricdrich @iwnertm;




	Die plötzliche Beraubung eines seiner allerredlichsten Hertzensfreude wolten bey dem unvermutheten Absterben des ... Herrn D. Carl Gottlieb Knorrens, Berühmten ICti, Seiner Königlichen Majestät in Preussen Hochbetrauten Geheimden Raths, Directors der Friderichsuniversität, ersten öffentlichen Lehrers der Rechte, Ordinarii der Juristenfacultät, Ephori der Königl. Freytische, wie auch Achtmanns der Kirchencollegii zu St. Ulrich, Welches den 14ten September dieses 1753sten Jahres erfolget, mit wehmüthigem Hertzen beklagen Des Wohlseligen Hern Geheimden Raths Getreuer Schwager, Friderich Wideburg, Der Rechte und Weltweisheit Doctor, der Friderichsuniversität zu Halle ordentlicher Lehrer der Geschichte und Beredsamkeit, wie auch der Landschaftlichen Freytische des Herzogthums Magdeburg Ephorus
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